
schwingende hüften und stolze läufer
Bad Cannstatt: Beim 22. Stuttgart-Lauf schaffen es mehr als 18 735 Sportler über die Ziellinie – Mit am Start: Eine Hula Hoop-Tänzerin

Nicht zu warm und nicht zu kalt: Bei
24Grad herrschten ideale Bedingun-
gen für die 18 735 Läufer, die gestern
am 22. Stuttgart-Lauf teilnahmen.
Zwar erreichte nicht jeder seine per-
sönliche Bestzeit, aber dafür schaffte
es jeder über die Zielgeraden in der
Mercedes-Benz-Arena. Für die ent-
sprechende Motivation sorgten die
Zuschauer. Die Läuferin Elena Gas-
anova kam mit ihrem Hula Hoop-
Reifen ans Ziel.

Von Nathalie Beier

Schwingende Hüften: Die 40 Jahre
alte Elena Gasanova aus Kasachstan
war nicht im Laufschritt beim Stutt-
gart-Lauf unterwegs. Um ihreHüften
ließ sie einenHula Hoop Reifen krei-
sen. Weil sie einen schweren Unfall
hatte, der mit schweren Verletzun-
gen an der Wirbelsäule einherging,
begann sie mit dem Reifentanz.
„Normalerweise lese ich anderen
Gedichte undGeschichten vor, wäh-
rend der Reifen kreist. Heute dreht
er sich aber nur um mich.“ Damit

ließ sie die Hüften kreisen und ver-
drehte ein paar Läufern den Kopf.

Bestes Laufwetter:Bei Temperaturen
von 24 Grad und strahlendem Son-
nenscheinmachten sich die Stuttgar-
ter bereit, um ordentlich ins Schwit-
zen zu kommen. Dabei gab es mehr
als nur eineArt, sich über die Distanz
des Halbmarathons zu kämpfen: Nur
mit den eigenen Füßen, oder mit In-
lineskatern und Unterstützung von
Nordic-Walking-Stöcken oder im
Rollstuhl- oder Handbike. Im Ver-
gleich zum letzten Jahr, wo noch
16 000 Läufer bei Regengüssen mit-
machten, lockte die Sonne diesesMal
knapp 19 000 Teilnehmer an die
Startlinie.

Stolze Sportler:Mit einer Fanmann-
schaft von rund 100 000 Unterstüt-
zern im Rücken, ließen sich die
Sportler immer wieder anspornen.
Am Samstag und auch am Sonntag
schlängelte sich die Fanallee durch
die Stadt. Der erste Startschuss fiel

am Sonntag um 8.15 Uhr für die
Handbiker und die Renn-Rollstuhl-
fahrer. Es folgte der rollende Inline-
Marathon und um 9 Uhr schließlich
das „Go“ für den LBS Halbmara-
thon. Danach konnten die Sportler
stolz auf sich sein: „Ich habe schon
lange vorher hierfür trainiert und
jetzt, wo ich es wirklich geschafft
habe, bin ich fast schon stolz auf
mich“, sagte ein 35-Järiger Läufer.
„Beim nächsten Mal bin ich wieder
dabei.“

Der Weg ist das Ziel: 21,0975 Kilo-
meter – so viel beträgt die Distanz
eines Halbmarathons. Der LBSHalb-
marathon führte die Läufer entlang
des Neckars über Untertürkheim,
Bad Cannstatt, Hofen und Münster.
Start und Ziel lagen nah und doch so
fern. Denn erst galt es, von der Mer-
cedes-Benz-Arena aus die Distanz
zurückzulegen. Was dabei hilft,
durchzuhalten? Manuel Kleiber gibt
einen Läufertrick preis: „Sich selbst
nicht zu viel Druck machen und ge-
ben, was geht. Und noch eine Banane

zur Stärkung essen. Dann läuft es
wortwörtlich.“

Berliner im Schwabenland:Um ihren
Freund zu unterstützen, schrieb Bar-
bara Hübsch ihm eine Botschaft auf
ein Plakat: Quäl dich Henry. „Ich
habe jetzt schon so lange mit ihm in
seiner Trainingsphase gelitten, heute
kann er alles geben.“ Dafür sind die
beiden extra aus Berlin angereist.
„Hoffentlich war das nicht umsonst.

Aber wir sind schließlich nicht so
weit gereist, um mit leeren Händen
nach Hause zu gehen.“ Mit der Ein-
stellung schafften es auch die übrigen
Läufer an die begehrte Ziellinie in
der Mercedes-Benz-Arena.

die Cannstatter und Untertürkhei-
mer zeitung ist Medienpartner des
stuttgart-laufs. der termin für die 23.
auflage der Veranstaltung steht be-
reits fest: dieWettbewerbe starten am
18. und 19. Juni 2016.
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Wir gratUlieren

FrauAnnaWa i d e l i c h, BadCann-
statt, zum 96. Geburtstag.
Frau Alexandra F r a n k o w s k i,
Bad Cannstatt, zum 93. Geburtstag.
Herrn Erich N e l l, Bad Cannstatt,
zum 90. Geburtstag.
Herrn Gerd R e m m e, Bad Cann-
statt, zum 85. Geburtstag.
Herrn Konstantinos T s a o u s i d i s,
Bad Cannstatt, zum 85. Geburtstag.

KUrz Und aKtUell

Schulfest
Sommerrain –Mit bunten Spielange-
boten, Läufen rund um die Schule,
großemBücherflohmarkt, Mitmach-
konzert und vielfältiger Bewirtung
feiert die Sommerrainschule ein gro-
ßes Sommerfest am kommenden-
Samstag, 4. Juli. Das Fest findet von
10 bis 15 Uhr statt. Gäste sind will-
kommen.

Flohmarkt
Bad Cannstatt – Am Freitag, 3. Juli,
findet von 15 bis 18 Uhr ein Kinder-
und Jugendflohmarkt im Haus der
Familie, Elwertstraße 4, statt. An-
meldung bis Montag, 29. Juni, unter
Kinderflohmarkt@hdf-stuttgart.de
und im Jugendhaus „das Cann“. Teil-
nahme bis 18 Jahre. Bei Regenwetter
findet der Flohmarkt in der Halle des
Jugendhauses im Cann statt. Es gibt
viele Aktionen für Kinder zum Spie-
len und Toben, Wasser-Matsch-
Wanne, Bobbycar-Parcours und vie-
les mehr. Zudem gibt es neben
Kinderschminken, Leckereien wie
selbstgebackenen Kuchen, Popcorn,
Eis und Leberkäsbrötchen. Die Klet-
terwand ist geöffnet.

Musikprojekt
Stuttgart-Ost –Amkommenden Frei-
tag, 3. Juli, findet um 19 Uhr in der
Gaisburger Kirche ein Konzert mit
Skohr-Labor statt, einem Education-
Projekt mit dem open_Music e.V.
Neben der Aufführung des Diverti-
mentosvon Béla Bartók durch das
Stuttgarter Kammerorchester wird
ein etwa 20- bis 30-minütiger Teil
des Programms von den Jugendli-
chen selbst nicht nur mitgestaltet,
sondern auch mit erschaffen. Es mu-
sizieren das Junge Streichorchester
Weil im Schönbuch und die Klasse
10B des Lise-Meitner-Gymnasiums
Böblingen unter der Leitung von
Matthias Foremny. Der Eintritt zu
der Veranstaltung ist frei.
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Dienstag, 29. September 2015, ab 17 Uhr
Cannstatter Wasenzelt

Mittelschiff: 45 Euro pro Person
(inkl. Wertmarken für 2 Maß und ein halbes Göckele)

Stadel: 65 Euro pro Person
(inkl. Wertmarke im Wert von 50 Euro)

Preise inkl. Bedienungsgeld, zzgl. 4 Euro pro Ticket für VVK- und
Systemgebühr und Versand. Bitte nennen Sie das Kennwort „Bankier*“

BankiEr WaSEn Party

Karten:

0711 / 2 555 345

oder:

www.volksbank-

stuttgart.de/

wasen-party
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schwingende Hüften: Mit ihrem Hula-Hoop-reifen sorgte elena gasanova aus
Kasachstan für aufsehen.

berliner im schwabenland: barbara Hübsch feuert ihren Henry an: „Quäl dich Henry“ steht auf dem schild, das sie hoch
hält, um ihn bei dem schweißtreibenden lauf zu unterstützen. Fotos: beier

umweltminister zu gast
Münster: Franz Untersteller beim HGV

(ede) – Umwelt- und Energieminister
Franz Untersteller nimmt sich alle
drei bis vierWochen einen Nachmit-
tag Zeit, um in seinemWahlkreis die
Situation vorOrt wahrzunehmen und
zu sehen, „wo der Schuh drückt“.
Der Handels- und Gewerbeverein
Münster hatte so die Möglichkeit,
dem grünen Landesminister 90 Mi-
nuten Sorgen und Nöte mittzuteilen.

Es sei schwer, in der eigenen Bürger-
schaft wahrgenommnen zu werden.
„Der HGV ist bemüht, sich positio-
nieren“, führte Bezirksvorsteherin
Renate Polinski aus. Wichtig sei,
auch nach außen bekannter werden,
„welch breite Palette imort es gibt“.
Der HGV-Vorsitzende Wolfgang
Reiter erläuterte dem Minister den
Status Quo. „Wir sind ein kompri-
mierter Stadtbezirk, der keine Neu-
bau- undGewerbeflächen aufweist.“
Der HGV und seine 64 Mitglieder
bemühten sich, mit Aktionen den
Blick auf den Stadtbezirk zu legen,
was nicht immer einfach sei.
Michel Hömke, der Leiter des Pfle-
gestifts Münster, schilderte dem Mi-
nister den negativen Entscheid des
Umweltamtes zumVorhaben, in der
Enzstraße ein zweites Haus zu
bauen. „Die Lage wäre für uns opti-
mal.“ Das das Amt halte die Fläche
für nicht geeignet. „Das hat uns hart
getroffen.“ Ein ganz anderes Prob-
lem sprachen Reiter und Markus
Kassner, der eine Spedition betreibt,
an: den Zeitverlust durch die vielen
Staus in der Stadt. „Wir verlieren am
Tag eine Stunde“, rechnete Kassner
vor. Dies schlage im Jahr mit 75 000
Euro Mehrkosten zu Buche. „Der
Stau trifft alle Gewerbetreibenden.“
Darauf hatte Umweltminister Unter-
steller keine Lösung: „Staus sind rät-
selhaft. Auch durch Ausbau wie auf
der A 8 in Wendlingen kommt es zu
Staus. Wir leben in einem dicht be-

siedelten Raum, in dem der Güter-
verkehr zunimmt. Große Neubau-
trassen sind aber illusorisch.“
Der öffentliche Nahverkehr sei nicht
für alle reizvoll. Der HGV-Vorsit-
zende benötige von Bietigheim ein-
einhalb Stunden einfach nachMüns-
ter. Da sei er mit dem Auto trotz
Stau schneller. Untersteller be-
schrieb das Umdenken, das sich der-
zeit in den Köpfen vor allem junger
Menschen abspiele. „Mobilität muss
nicht unbedingt mit dem eigenen
Auto stattfinden.“ Car2go, Stadtmo-
bil, Flinkster und andere Anbieter
erfreuten sich zunehmender Beliebt-
heit. Bezirksvorsteherin Polinski
verwies dabei auf die versprochene
zweite Ladestation für Elektrofahr-
zeuge, die bis heute nicht existiere.
Bonus-Vertriebsleiter Hans-Jürgen
Beier forderte eine nachhaltige Un-
terstützung für die Nahversorgung.
„In Münster leben sehr viele ältere
Menschen, die wohnortnah einkau-
fenwollen.“ Nach der Instrumenten-
reform des Bundesministeriums für
Arbeit musste auch Bonus umden-
ken, einige Filialen schlossen. „Wir
brauchen Aufmerksamkeit der Poli-
tik.“ Beier sieht mehr als 16 unter-
versorgte Quartiere. „Es sind eigent-
lich mehr als 20.“ Der Bonus in
Münster bietet einen Lieferservice,
verzichtet komplett auf Plastiktüten
und hat auf Papiertüten umgestellt.
Viele würden zwei bis drei Mal am
Tag in den Laden in der Freiberg-
straße kommen – „wegen der An-
sprache und Kommunikation“.
Auch der Bürokratiewahn erschwere
denUnternehmen das Arbeiten. Im-
mer mehr Auflagen wie Dokumen-
tationspflicht müssten erfüllt wer-
den, die von der eigentlichen Tätig-
keit abhalten. Untersteller dankte
für die Infos und sicherte Unterstüt-
zung zu für die Bereiche, die unter
seine Zuständigkeit fallen.

bad Cannstatt

Spielmobil kommt
(red) – Das Spielmobil Mobifant
kommt amMittwoch, 8. Juli und am
Donnerstag, 9. Juli, von jeweils 15
bis 18 Uhr auf den Spielplatz in der
Deckerstraße, Ecke Karlsbadener
Straße/Wörishofener Straße. Der
Bus kommt mit verschiedensten
Spielangeboten für Kinder von sechs
bis zwölf Jahren.
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